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Digitalisierung
erweitert die Möglichkeiten, 
Lehr-Lernziele zu adressieren.

Beispiele hochschuldidaktischer Praxis
++ Fokus Bildungstechnologien ++

++ gruppenspezifisch & bedarfsorientiert genutzt ++

Integriert im hochschuldidaktischen 
Handeln liegt der Fokus auf dem 
zielgerichteten Kennenlernen, Reflektieren 
und Anwenden von Bildungstechnologien.

Lerninhalt
• Didaktische Designs
• Selbstlernphasen gestalten
• Feedback & Self-Assessment
• Lernen mit digitalen Medien
• Open Educational Practices

Lernmaterial
• (Fach)Literatur
• Open Educational Resources
• Vortragsvideos
• Blogs
• Dokumentationen 

Lehr-Lern-Setting
• Arbeitsgruppenergebnisse
• Reflexionsimpulse
• Video-Feedback
• Online-Beratung
• Kollaboratives Schreiben

Technik braucht Sinn…
Es kommt in Lehr-Lernprozessen darauf 
an, wer, wann, wie, wozu, welche 
Technologie einsetzt!
(Schulmeister & Loviscach, 2017; 
sowie Getto & Kerres, 2017; Hafer et al., 2018)

Von Auslösern…
Inhaltliche und organisatorische Aspekte des Lehrens und Lernens 
werden zunehmend digitalisiert und automatisiert, werden 
vernetzter und globaler.

… und Kompetenzbedarfen
• Allgemein: Teamfähigkeit, Kreativität, 

Kommunikationskompetenz…
• Speziell: Medienwissen, Informatikgrund-

lagen, Anwendungskompetenzen…
(Döbeli Honegger, 2017;

sowie Deimann, 2019, Persike & Friedrich, 2016; 
Stalder, 2017)

Begründungslinien
++ Hochschuldidaktische Grundlagen ++

++ Bildungswissenschaftliche & medienpädagogische Bezüge ++
Handlungsleitendes

• Lerninhalt
• Lernmaterial
• Lehr-Lern-Setting
• Reflexionsschablone

(Reinmann, 2018)

…für eine hochschuldidaktisch sinnvolle Nutzung
Ziel ist es,

„mithilfe (nicht nur) digitaler Medien die 
Möglichkeiten des Lehrens und Lernens 

im akademischen Kontext didaktisch und 
methodisch sinnvoll zu erweitern“

(Mayrberger, 2013, S. 200; 
sowie Castañeda & Selwyn, 2018;

Hofhues, 2019)

Bildungstechnologien (educational technologies) 
…verstanden als der bewusste und auf das 
Lernen ausgerichtete Einsatz digitaler 
Technologien zur Gestaltung und 
Unterstützung von Lehr-/Lernprozessen

Ebenen der Auseinandersetzung im HD-Kontext

https://youtu.be/ALnwsRmLdOs

https://bit.ly/2NpJN7p

https://twitter.com/ConstAmusement/status/938735464210751488
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